
Die Mitt.e) Chur 

Auftrag Tino Schneider (Die Mitte) betreffend Durchführung einer Konsultativ­ 
abstimmung zu anstehenden Generationen- und Grossprojekten 

Die Stadt Chur steht in den kommenden Jahren vor erheblichen finanziellen Heraus­ 
forderungen. Gleichzeitig ~tehen verschiedene kostenintensive Generationen- und 
Grossprojekte zur Diskussion. Diese Projekte betreffen zentrale Infrastrukturen und 
Angebote der Stadt und haben langfristige Auswirkungen auf den städtischen Haus­ 
halt, insbesondere auf Investitionsvolumen sowie wiederkehrende Betriebskosten. Vor 
diesem Hintergrund stellt sich die Frage, welche dieser Grossprojekte von der Bevöl­ 
kerung grundsätzlich gewünscht werden und wo aus Sicht der Churerinnen und Churer 
Prioritäten gesetzt werden sollen. 

Die Verfassung der Stadt Chur sieht in Art. 15 mit der Konsultativabstimmung ein In­ 
strument vor, um die Bevölkerung zu Grundsatzfragen anzuhören. Dieses dient der 
frühzeitigen politischen Willensbildung, ohne verbindliche Entscheide vorwegzuneh­ 
men oder spätere Zuständigkeiten von Gemeinderat, Stadtrat oder Volk einzuschrän­ 
ken. Das Ergebnis ist rechtlich nicht bindend. Vor diesem Hintergrund erscheint es 
sinnvoll, der Bevölkerung im Rahmen einer Konsultativabstimmung die Möglichkeit zu 
geben, sich zu äussern, ob, in welche Richtung und in welcher Grössenordnung be­ 
stimmte städtische Grossprojekte grundsätzlich weiterverfolgt werden sollen. Eine sol­ 
che Volks-Befragung könnte unter anderem Projekte wie das Theater, die Tennisan­ 
lage, den Campingplatz, die Badi Sand, das Quader-Eis, das Thomas-Domenig-Sta­ 
dion sowie das Hallen- und Freibad betreffen - je nach Projekt auch mit unterschiedli­ 
chen Varianten. Vergleichbar wurde die Churer Bevölkerung am 09.02.2014 über das 
Gemeindesportanlagenkonzept (GESAK) in einer Konsultativabstimmung befragt. 

Die Unterzeichnenden beauftragen den Stadtrat daher, dem Gemeinderat eine Vor­ 
lage zur Durchführung einer Konsultativabstimmung gemäss Art. 15 der Stadtverfas­ 
sung der Stadt Chur zu unterbreiten. Die Konsultativabstimmung soll sich auf Grund­ 
satzfragen zu ausgewählten städtischen Generationen- und Grossprojekten mit erheb­ 
lichen finanziellen Auswirkungen beziehen. Unterschiedliche Varianten pro Projekt 
sind dabei bei Bedarf zu berücksichtigen und zugleich sind zu den einzelnen Projekten 
Angaben zu den voraussichtlichen Investitions- und Betriebskosten sowie zu mögli­ 
chen langfristigen finanziellen Auswirkungen (z.B. Steuerfolgen) darzustellen. 

Chur, 29. Januar 2026, Tina Schneider 
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